
22. Mai 2025

Alkoholisiert und beleidigend: Rassist in
Wilmersdorf festgenommen!

Am 22.05.2025 wurde ein betrunkener Mann in
Wilmersdorf festgenommen, nachdem er Gäste rassistisch

beleidigte und verfassungsfeindliche Parolen rief.

Paulsborner Straße, 10715 Berlin, Deutschland - In der
heutigen Nacht, am 22. Mai 2025, wurde ein 49-jähriger Mann in
Wilmersdorf festgenommen, nachdem er Gäste einer Kneipe
rassistisch beleidigt und verfassungsfeindliche Parolen gerufen
hatte. Laut den Informationen von berlin.de ereignete sich der
Vorfall gegen 4:30 Uhr in einer Kneipe in der Paulsborner Straße.

Die Einsatzkräfte des Polizeiabschnitts 24 erhielten umgehend
einen Alarm und konnten den alkoholisierten Mann, der trotz
Aufforderung einer Mitarbeiterin der Kneipe, das Lokal zu
verlassen, nicht von seinem Verhalten abbrachte, vor der Kneipe
festnehmen. Dabei wiederholte er weiterhin seine rassistischen
Beleidigungen und rief laut „Heil Hitler“. Dieser Vorfall wird nun

https://www.berlin.de/polizei/polizeimeldungen/2025/pressemitteilung.1562685.php


vom Polizeilichen Staatsschutz des Landeskriminalamts Berlin
weiter untersucht.

Rassismus im Alltag bleibt ein drängendes
Problem

In den vergangenen Wochen sind weitere Fälle von rassistischen
Beleidigungen in Deutschland verzeichnet worden. Ein
besonders brisantes Beispiel ereignete sich in Dresden, wo eine
43-jährige Inderin während einer Straßenbahnfahrt von einer
Unbekannten rassistisch beleidigt wurde. Der Vorfall wurde von
der Polizeidirektion Dresden gemeldet, die ebenfalls den
Staatsschutz mit den Ermittlungen betraut hat. Laut 
evangelische-zeitung.de gab es auch in Dresden-Laubegast
einen Vorfall, bei dem ein 38-jähriger Mann mit einem
Lautsprecher verfassungsfeindliche Parolen verbreitete und
dabei gefährliche Eingriffe in den Straßenverkehr verursachte.

Die zunehmenden Meldungen über Diskriminierung, besonders
hinsichtlich ethnischer Herkunft, Rassismus und Antisemitismus,
spiegeln ein trauriges Bild der gesellschaftlichen Stimmung
wider. Im Jahr 2023 erhob die Antidiskriminierungsstelle des
Bundes (ADS) mit rund 10.800 Meldungen einen Höchststand.
Dies kann teilweise als Folge eines zunehmenden Bewusstseins
für Diskriminierungserfahrungen angesehen werden. Statista
berichtet, dass diskriminierung auch häufig in Form von
herablassendem Verhalten oder beleidigenden Äußerungen
auftritt. In diesem Kontext wurden im Jahr 2023 insgesamt 933
Übergriffe aufgrund rassistischer Einstellungen dokumentiert.

Die Herausforderungen des Rassismus und der Diskriminierung
sind in der deutschen Gesellschaft somit allerorts präsent. Laut
einer Umfrage zu Beginn des Jahres 2023 befürworteten 16,2
Prozent der Deutschen fremdenfeindliche Ansichten. Darüber
hinaus finden sich weitere 30,3 Prozent im „Graubereich“ der
Fremdenfeindlichkeit. Diese Daten verdeutlichen die
Notwendigkeit von Bildungsmaßnahmen und gesellschaftlicher
Aufklärung, um gegen solche diskriminierenden Einstellungen

https://www.evangelische-zeitung.de/rassistische-beleidigung-und-verfassungsfeindliche-parolen
https://de.statista.com/themen/7008/diskriminierung-auslaenderfeindlichkeit-und-rassismus-in-deutschland/


vorzugehen.
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